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Im Ostteil der Zerninseesenke ist auf das Verlandungsmoor eine Regenmoorkalotte aufgewachsen. Sie bildet das Swinemoor, welches durch 
den tiefen und breiten Torfkanal (zugleich Staatsgrenze) und einige Gräben im Westteil des Moores stark entwässert wird. Teile des 
Swinemoores wurden unterschiedlich stark abgetorft (siehe Biotop 4012). Die Torfe der nicht abgetorften Flächen zeigen erhebliche 
Vermullungserscheinungen.

Im nordwestlichen Randbereich des Swinemoores werden die Birken-Kiefern-Moorwälder durch ein Birken-Fichten Moorwald ersetzt. Die 
Fichte scheint hier ursprünglich künstlich eingebracht worden zu sein. Inzwischen sind aber auch Naturverjüngungen zu beobachten. Die 
Baumschicht wird von der Fichte gemeinsam mit der Birke gebildet. Auch die Strauchschicht bilden im wesentlichen die Birke und Fichte. 

In der sehr artenarmen Bodenvegetation treten vor allem die Draht-Schmiele, die Blaubeere und die Preiselbeere auf. Torfmoose fehlen. 
Gefunden wurden unter anderem Scleropodium purum, Hypnum cupressiforme, Tetraphis pellucida, Leucobryum glaucum, Dicranum 
scoparium und Pleurozium schreberi. 

Bei der weiteren Waldentwicklung sollte unbedingt eine Zurückdrängung der Fichte versucht werden. 
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Picea abies

Avenella flexuosa Betula pubescens Dryopteris carthusiana Rubus fruticosus
Vaccinium myrtillus

Dryopteris dilatata Fagus sylvatica Frangula alnus Lonicera periclymenum
Luzula pilosa Maianthemum bifolium Melampyrum pratense Molinia caerulea
Oxalis acetosella Pteridium aquilinum Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Vaccinium vitis-idaea


